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Beim hier mit 'Karpinbruch' bezeichneten Komplexbiotop handelt es sich um den östlich der offenen Moorfläche gelegenen Moor- und 
Bruchwaldkomplex. Der westliche Teil ist noch relativ nährstoffarm. Hier herrschen Birken-Erlen-Moorwälder bzw. Torfmoos-Moorbirken-
Moorwälder vor. Nach Osten und Süden sind deutlich die Abnahme des Regenwassereinflusses und die Entwässerung zu merken. Hier 
stocken sichtlich gestörte Bruchwälder auf stark entwässerten Torfen. Insbesondere der südöstliche Rand ist extrem stark entwässert. Im 
östlichen Teil des Moores ist offenbar die Torfmächtigkeit geringer, so dass sich die Entwässerung hier am ehesten zeigt. Im Osten 
schließen sich stark entwässerte Feuchtbrachen mit Flatterbinsendominanz an. Stellenweise ist der Bruchwald mit größeren waldfreien 
Bereichen durchsetzt. Hier kommen vor allem Sumpfreitgras-Staudenfluren  vor. 
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Carex rostrata Molinia caerulea

Alnus glutinosa Chrysosplenium alternifolium Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Oxycoccus palustris Salix aurita Salix repens repens
Triglochin palustre


